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Beiırat der Konferenz der
deutschsprachigen Pastoraltheologen

Mit rewermann Im espräc Dbleiben

Der Beilrat der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen
hat auf seiner Tagung In ur 4.6.1988 olgende Stellungnahme
abgegeben

Zum an der Diskussion

Miıt den vielbedachten rDelınen des Theologen und tiefenpsycholo-
GgISC orlentierten Seelsorgers ugen Drewermann hat der Streit
Möglichkeiten und Grenzen einer tiefenpsychologischen Auslegung
Dbiblischer exie nach ahren.der Stagnation aurf beachtenswertem
Niveau wieder eingesetzt.
Seine Kritik gegenwärtigen kirchlich-theologischen Umgang mIt
der Schrift, VOT allem sSeINe eftigen acken aurf die historisch-kriti-
sche Exegese, die ET für die Seelenlosigkeit und Lebensferne euti-
Yer Bibelausilegung und Theologie mitverantwortlich maCcC en

charfen Kepliken Von xegeten geführt; uch andere Theolo-
Yyen melden sich arnend Wort Darüber hinaus ist VOTI einer
lehramtlichen FPrüfung die Rede, daß Defürchten ist, aus der
theologischen Debatte rewermann könnte en "Fall Drewer-
mann” werden
Man INMAaQ Drewermanns gesteigerte Polemik bedauern, mit der ET
auf ”Streitschriften  » Ihn Wenn Jjedoch "Anfragen

ugen Drewermann” einerseits MÜSC offener Auseinan-
dersetzung einladen, andererseilts ber zugleic die Unvereinbar-
keit seliner Thesen mit der kirchlichen re bereits als gegeben
vorausgeselzt wird, annn Ist die nötige sachliche Diskussion In Q|-
mne angstfreien lima NnIC mehr möglich nier dem Druck dro-
hender Verurteilung werden erfahrungsgemäß unkontrollierte UÜber-
reaktionen und Extrempositionen rsi provozlert.

Zum nliegen Drewermanns

Im Disher vorliegenden Werk rewermanns geht stichwortar-
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Beilrat Zu ugen rewermann

Ug INne MeUuUe Verhältnisbestimmung VOon\Nn Biıld und Wort Rell-
gIoN und Offenbarung, archetypischem Erleben und geschichtlicher
ahrung, religiöser Individuation und Glaubensgemeinschaft Dre-

nliegen IST die allzu ange atal vernachlässigten PO-
le wieder ZUT Geltung bringen die ene des Bild und Symbol-
en des Mythischen des relligiösen rieDens Jjeden IM-
zeinen Darin ıll eT die für viele verschüttete anrneıl der IDII-
schen OISCHa i ihrer Lebensbedeutung wieder erschlieben Dre-

Impuls Ist Iso pastora und praktisch therapeutisch
Seine ritiker erblicken i diesem Ansatz EINe schwerwiegende Um-
gewichtung theologischer Grundaussagen ES IST VonNn er noiwen-
dIg, mIT rewermann darum ob sich jele auf den
eingeschlagenen egen inhaltlich WIe methodisch erreichen las-
sSe/7/ Hier sind espräc MI ull Theologie WIEe mIT den VerTr-
schiedenen tiefenpsychologischen eorıen gravierende Fragen
stellen Allerdings Ird die Theologie dadurch gleichzeitig riti-
sSschen Rückfragen siıch selbst Was ihren raxXxısDe-
ZUG, die Theologie der Religion(en) des Symbols und die Herme-
neutik geschichtlicher Offenbarung Hetrifft

FÜr Beharrlichkeit Dialog
Der interdisziplinäre Dialog verlangt eIn es Mafls3j} Geduld und
Ausdauer Aus ngs VOT Verunsicherung darf en espräc NnIC
abgebrochen werden das noch gar nIC ausreichend aufgenom-
inen und durchgehalten wurde Theologie WIEe Kirchenleitung soll-
ten sich er den kritischen nfragen rewermanns I Vertrauen
auf den Wahrheitsbeistan des eiligen Geistes tellen uch

Thesen I Her des eieCcNIs überakzentule und eINSEINIG
erscheinen Auf Dislang vernachlässigte verdrängte und verleugne-

ereiche aufifmerksam gemacht werden ruft erfahrungsgemäß
Widerstände hervor Fine für rewermanns nliegen und Anstöße
verhängnisvolle olge Ware MUuT noch eflahren
Der Beirat der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen
SIe INnNe größere Gefahr darin, daß wertvolle Impulse für die inter-
disziplinäre Arbeit der Theologie I{ analogen UÜberreaktion VOT-
schnell abgewiesen werden. Aus dieser Besorgnis heraus plädiert
der Beirat alur den für die Exegese WIEe für die gesamte Theologie
unverzichtbaren Dialog MITt der Tiefenpsychologie eispie der
rDelien ugen Drewermanns nIC abzubrechen sondern offenzu-
nhalten und fortzusetzen | Interesse der wissenschaftlichen Red-
lIchkeli der Theologie WI®e der Glaubwürdigkeit der PraxIis der Kir-
che Gerade Ird Man dem pastoralen und spirituellen Grundan-
legen Drewermanns ehesten gerecht
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Beirat Zu ugen Drewermann

Wenn Von der Kirchenleitung vorschnell ein Urteilsspruch verlangt
wird, führt das doppeltem Schaden erstens werden die Men-
schen Vor den Kopf gestoßen, die In Drewermanns cnriıten ach
ve  er, jebendiger Begegnung mit der OISChHha des Evange-
llums suchen. weltiens ist dies kein Weg.,. der noch ausstehen-
den Klärung der Sachfragen kommen. eseniliche Bausteine
und Änregungen für den Ausbau und die Weiterentwicklung der EXe-
gese und der übrigen theologischen Disziplinen würden aus dem
wWissenschaftilichen Diskurs der Theologie und der Kirche ge-
schlossen.
Im Stil der Auseinandersetzung mit und ugen Drewermann E[T-
lic der Beirat einen Prüfstern für die VO Konzil geforderte Be-
reitschaft Dialog und ennel und für die Fähigkeit, Spannun-
gen auszuhalten. hne diese Tugenden würde die Kirche unglauDb-
würdig.
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